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A-Musik
aus Duisburg
B islang kannte ich nur die dum-

men Bezeichnungen E- und
U-Musikfür ernste Musik und Un-
terhaltungsmusik. Dieser Tag~ler-
ne ich anlässlich deiReihe "Scene
in Ungarn und NRW" beim Tonhal-
lenkonzert eines formidablen
deutsch-ungarischenDuos (Klavier
undKlarinette) nuhauchA-Musik
kennen. Der anwesende Duisbur-
ger Komponist erklärt vorweg, dass
Nam June Paiks "Amusik" und
Schönbergs atonale Musik die Be-
zeichnung "A-Duo" seines zur Ur-
aufführung anstehenden Stücks
aufhellen.

Wie der gesamte Abend mit zeit-
genÖssischen Stücken- alle in ei-
neI:n spannenden Geflecht mit drei
Fantasiestücken von Robert Schu-
mann -fordert auch die A- Musik
aus Duisburg vom Besucher Bereit -
schaft fiir Neutöniges und von den
Solisten äußersteKonzentration:
per spielend den Kammermusik-
saal betretende Klarinettist hält be-
ängstigend lange einen einzigen
Ton, wasnurmitschwierigerZirku-
laratmung zu schaffen ist -"a" wie
arg lang.

Der Pianist trägt ein korkver-
stärktes Stirnband, um mit dem
Kopfwohlgesetzte Cluster auf die
Tasten zu schlagen -" a " wie An -

schlag oder Aufschlag. Ich lerne:
A-Musikmuss man sehen! An-
sichtsmusik. HOS

.


